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Monitoring-Kennblatt 1140 - FFH-LRT - 

Vegetationsfreies Schlick-, Sand- und 

Mischwatt (Stand: 2010-05-20) 

1 Allgemeines 

1.1 Themenbereich 

Biologisches Monitoring - Habitate - 1140 - FFH-LRT - Vegetationsfreies Schlick-, Sand- 

und Mischwatt 

1.2 Definition 

*Siehe BfN-Definition sowie den Erläuterungen zu den Watten der Nordsee: 

Vegetationsfreies Schlick-, Sand- und Mischwatt (Natura 2000-Code 1140) 

Sand- und Schlickflächen, die im Küsten- und Brackwasserbereich von Nord- und Ostsee und 

in angrenzenden Meeresarmen, Strandseen und Salzwiesen bei LAT (lowest astronomical 

tide) (Tidewatten der Nordsee) oder mittlerem Witterungsverlauf (Windwatten der Ostsee) 

regelmäßig trocken fallen. 

Sonderstrukturen 

 Seegrasbestände (Zosteretum marinae). 

 Muschelbänke mit Mytilus edulis 

Erläuterung zu den Watten der Nordsee: 

Abgegrenzt wird der regelmäßig trockenfallende Bereich zwischen dem in Seekarten 

verzeichnetem LAT (lowest astronomical tide) (Seekartennull) und der Linie des mittleren 

Tidehochwassers (MTHw) einschließlich der darin liegenden Seegras-Bestände. Die Grenzen 

zu den eigenständigen Lebensraumtypen Quellerwatt (1310), Schlickgrasbestände (1320) und 

Salzwiesen (1330) werden durch die landesspezifischen Definitionen dieser Lebensraumtypen 

definiert. Sandbänke, die bei MTHw noch wasserbedeckt sind, bei Niedrigwasser aber 

trocken fallen, werden bis Seekartennull (LAT) als Watt erfasst. 

Die Grenzen zu anthropogenen Strukturen wie Steinpackungen und Deiche liegen am Fuße 

dieser Strukturen. (d.h. nicht immer MTHw) 

Die vegetationslosen Wattflächen der Ästuare, die zum Biotopkomplex des LRT 1130 

gehören, sind eigenständig abzugrenzen. 

Erläuterung zu den Windwatten der Ostsee 

Als Windwatten werden zeitweise trockenfallende Flachwasserzonen der Ostsee bezeichnet. 

Im Unterschied zu dem periodischen Gezeiten-Rhythmus der Nordsee unterliegen die 

http://www.bfn.de/0316_typ1140.html
http://fino.bsh.de/blmpweb/kennblatt?html=on&id=20
http://fino.bsh.de/blmpweb/kennblatt?html=on&id=21
http://fino.bsh.de/blmpweb/kennblatt?html=on&id=22


Windwatten der Ostsee wetterabhängigen, aperiodischen Wasserstandsschwankungen. 

Ausgeprägte Windwatten treten an Anlandungsküsten (Haken, Nehrungen), in 

Flachwasserzonen und auf der Schorre der inneren und äußeren Küstengewässer auf. 

1.3 Zuständige Behörde(n) 

Hamburg: BSU  

Mecklenburg-Vorpommern: LUNG  

Niedersachsen: NLPV NI, NLWKN 

Schleswig-Holstein: LKN-SH, LLUR 

1.4 Arbeitsgruppe 

Ad-hoc-AG Lebensraumtypen 

2 Überwachungsanforderungen 

2.1 Notwendigkeit 

MSRL 

Artikel 11 & Komm. Beschluss 

Bemerkung 

Die Mitgliedstaaten erstellen, bis spätestens 2014, auf der Grundlage der nach Artikel 8 

Absatz 1 vorgenommenen Anfangsbewertung unter Bezugnahme auf die gemäß Artikel 10 

festgelegten Umweltziele und gestützt auf die indikativen Listen in Anhang III sowie auf die 

Liste in Anhang V koordinierte Überwachungsprogramme für die laufende Bewertung des 

Umweltzustands ihrer Meeresgewässer und führen sie durch. 

Die drei Bewertungskriterien für Habitate sind Verteilung, Größe und Beschaffenheit (hier 

vor allem typische Arten und Lebensgemeinschaften) mit den dazugehörigen Indikatoren. Die 

Bewertung der Lebensraumbeschaffenheit erfordert ein zusammenhängendes Verständnis des 

Zustands vergesellschafteter Lebensgemeinschaften und Arten im Einklang mit den 

Anforderungen der Richtlinie 92/43/EWG ( 9 ) und der Richtlinie 2009/147/EG und 

gegebenenfalls eine Einschätzung ihrer Funktionsmerkmale. 

 

1.4. Habitatverteilung 

 Verteilungsgebiet (1.4.1) 

 Verteilungsmuster (1.4.2) 

1.5. Habitatgröße 

 Habitatfläche (1.5.1) 

 gegebenenfalls Habitatvolumen (1.5.2) 

http://www.hamburg.de/bsu/
http://www.lung.mv-regierung.de/
http://www.nationalpark-wattenmeer.niedersachsen.de/
http://www.nlwkn.niedersachsen.de/
http://www.nationalpark-wattenmeer.niedersachsen.de/
http://www.schleswig-holstein.de/LLUR/DE/LLUR_node.html
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:L:2008:164:0019:0040:DE:PDF


1.6. Beschaffenheit des Habitats 

 Typische Arten und Gemeinschaften (1.6.1) 

 relative Abundanz und/oder Biomasse (1.6.2) 

 physikalische, hydrologische und chemische Gegebenheiten (1.6.3) 

Artikel 11, Anhänge III & V 

Bemerkung 

Die Mitgliedstaaten müssen auf der Grundlage der nach Artikel 8 Absatz 1 vorgenommenen 

Anfangsbewertung unter Bezugnahme auf die gemäß Artikel 10 festgelegten Umweltziele 

und gestützt auf die indikativen Listen in Anhang III sowie auf die Liste in Anhang V 

koordinierte Überwachungsprogramme für die laufende Bewertung des Umweltzustands ihrer 

Meeresgewässer erstellen und durchführen. 

Das Überwachungsprogramm soll wesentlichen Eigenschaften und Merkmale und des 

Umweltzustands der betreffenden Gewässer, die auf den indikativen Listen in Anhang III 

basieren, abdecken. 

Folgende Aspekte müssen abgedeckt werden: 

a) Die physikalischen und chemischen Merkmale, die Biotoptypen, die biologischen 

Merkmale und die Hydromorphologie. 

B) Die wichtigsten Belastungen und Wirkungen, einschließlich des menschlichen Handelns, 

die auf den Umweltzustand der betreffenden Gewässer Einfluss haben, 

VRL 

Artikel 10 

Bemerkung 

(1) Die Mitgliedstaaten fördern die zum Schutz, zur Regulierung und zur Nutzung der 

Bestände aller unter Artikel 1 fallenden Vogelarten notwendigen Forschungen und Arbeiten. 

(2) Den Forschungen und Arbeiten betreffend die in Anhang V aufgeführten Themen wird 

besondere Aufmerksamkeit gewidmet. 

 

ANHANG V 

a) Aufstellung eines einzelstaatlichen Verzeichnisses der vom Aussterben bedrohten oder 

besonders gefährdeten Arten unter Berücksichtigung ihrer Lebensräume; 

b) Ermittlung und ökologische Beschreibung der Gebiete, die für die Zugvögel während des 

Vogelzugs, der Überwinterung oder des Nistens von besonderer Bedeutung sind; 

http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=CELEX:31979L0409:DE:HTML


c) Sammlung von Zahlenangaben über den Bestand der Zugvögel unter Auswertung der 

Ergebnisse der Beringung. 

FFH 

Artikel 11 [1] 

Bemerkung 

Die Mitgliedstaaten überwachen den Erhaltungszustand der in Artikel 2 genannten Arten und 

Lebensräume, wobei sie die prioritären natürlichen Lebensraumtypen und die prioritären 

Arten besonders berücksichtigen. 

Artikel 17 [2] 

Bemerkung 

Alle sechs Jahre müssen die Mitgliedstaaten einen Bericht über die Durchführung der im 

Rahmen dieser Richtlinie durchgeführten Maßnahmen erstellen. Dieser Bericht soll 

insbesondere Informationen über die wichtigsten Ergebnisse der in Artikel 11 genannten 

Überwachung enthalten. 

WRRL 

Artikel 8 

Bemerkung 

Die Mitgliedstaaten müssen dafür sorgen, dass Programme zur Überwachung des Zustands 

der Gewässer aufgestellt werden, damit ein zusammenhängender und umfassender Überblick 

über den Zustand der Gewässer in jeder Flussgebietseinheit gewonnen wird. 

Diese Programme sollen folgendes umfassen: 

i) die Menge und den Wasserstand oder die Durchflussgeschwindigkeit, soweit sie für den 

ökologischen und chemischen Zustand und das ökologische Potential von Bedeutung sind, 

sowie 

ii) den ökologischen und chemischen Zustand und das ökologische Potential; 

 

 

HELCOM 

Bemerkung 

Siehe folgende Kennblätter: Makrophyten, Makrozoobenthos, Fische, Vögel, Schadstoffe, 

Hydrochemie, Hydrographie, Hydrologie, Substrat und Bathymetrie 

http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/site/de/consleg/1992/L/01992L0043-20070101-de.pdf
http://fino.bsh.de/blmpweb/kennblatt?id=16&kapitel=0&html=on#anchor_1
http://fino.bsh.de/blmpweb/kennblatt?id=16&kapitel=0&html=on#anchor_2
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:L:2000:327:0001:0072:DE:PDF
http://www.helcom.fi/
http://fino.bsh.de/blmpweb/kennblatt?html=on&id=1
http://fino.bsh.de/blmpweb/kennblatt?html=on&id=24
http://fino.bsh.de/blmpweb/kennblatt?html=on&id=7
http://fino.bsh.de/blmpweb/kennblatt?html=on&id=8
http://fino.bsh.de/blmpweb/kennblatt?html=on&id=101
http://fino.bsh.de/blmpweb/kennblatt?html=on&id=25
http://fino.bsh.de/blmpweb/kennblatt?html=on&id=4
http://fino.bsh.de/blmpweb/kennblatt?html=on&id=26
http://fino.bsh.de/blmpweb/kennblatt?html=on&id=28
http://fino.bsh.de/blmpweb/kennblatt?html=on&id=5


OSPAR 

Bemerkung 

Siehe folgende Kennblätter: Makrophyten, Makrozoobenthos, Fische, Vögel, Schadstoffe, 

Hydrochemie, Hydrographie, Hydrologie, Substrat und Bathymetrie 

TMAP 

Bemerkung 

Siehe folgende Kennblätter: Makrophyten, Makrozoobenthos, Fische, Vögel, Schadstoffe, 

Hydrochemie, Hydrographie, Hydrologie, Substrat und Bathymetrie 

Fachliche Notwendigkeit 

Die erforderlichen Monitoringfrequenzen sind je nach Gesetz, Richtlinie, Konvention usw., 

sowie Parameter unterschiedlich. Die Monitoringfrequenzen werden jeweils an den einzelnen 

Parametern festgelegt. Siehe hierzu folgende Kennblätter: Makrophyten, Makrozoobenthos, 

Fische, Vögel, Schadstoffe, Hydrochemie, Hydrographie, Hydrologie, Substrat und 

Bathymetrie 

2.2 Umweltziele 

FFH 

Schleswig-Holstein 

Ein möglichst ungestörter Ablauf der Naturvorgänge ist zu gewährleisten. 

Folgende Ziele tragen diesem Ziel Rechnung: 

Erhaltung 

 der weitgehend natürlichen geomorphologischen Dynamik, 

 der weitgehend natürlichen hydrophysikalischen und hydrochemischen Verhältnisse 

und Prozesse, 

 der weitgehend natürlichen Sediment- und Strömungsverhältnisse, 

 der Biotopkomplexe sowie der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, 

 einer möglichst hohen Wasserqualität, 

 von weitgehend unbeeinträchtigten Bereichen. 

 

Niedersachsen 

Die übergreifenden Ziele für den Nationalpark sind durch das Nationalparkgesetz vorgegeben. 

Sie lauten entsprechend §2 NWattNPG: 

http://www.ospar.org/
http://fino.bsh.de/blmpweb/kennblatt?html=on&id=1
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 Schutz der besonderen Eigenart der Natur und Landschaft der Wattregion vor der 

niedersächsischen Küste einschließlich des charakteristischen Landschaftsbildes, 

 Erhalt der natürlichen Abläufe und der biologischen Vielfalt im Nationalpark, speziell 

die Bewahrung oder Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes für die 

im Gesetz genannten Lebensraumtypen sowie Tier- und Pflanzenarten. 

Ziel ist der Erhalt eines ungestörten Lebensraumtyps Watt (vegetationsfreies Schlick-, Sand- 

und Mischwatt) mit seinen natürlichen Funktionen. Die vorhandenen Flächen, insbesondere 

die von Schlickwatten, dürfen nicht weiter verkleinert werden. Eulitorale Muschelbänke und 

Seegrasbestände sind als prägender Bestandteil des Lebensraumtyps in ihrer natürlichen 

Entwicklung und Ausprägung zu erhalten oder wiederherzustellen. Bereiche mit 

Farbstreifensandwatten verdienen besonderes Augenmerk. Von besonderer Bedeutung ist der 

Erhalt oder die Wiederherstellung der ungestörten Hydrodynamik mit einer ungestörten 

Sedimentversorgung des Watts. Dies ermöglicht eine vollständige Abfolge der Sedimente 

(i.W. Sand-, Misch- und Schlickwatt) in ihrer natürlichen Ausdehnung, Beschaffenheit und 

Dynamik. Die lebensraumtypische Artenausstattung ist in natürlichen Abundanzen und 

Dominanzen zu erhalten, ein natürlicher Schwebstoffgehalt in der Wassersäule ist 

anzustreben. Die Funktion des Wattes für den Abbau organischer Substanzen muss erhalten 

werden. Die Funktion des Wattes als Nahrungsraum ist sicher zu stellen. Um dies zu 

gewährleisten, ist neben der reinen Nahrungsverfügbarkeit auch eine weitgehende 

Störungsfreiheit zu gewährleisten. Ziel ist, die Fähigkeit zur 'Resilience' zu erhalten, d.h. die 

Fähigkeit des Watts nach einer Störung wieder in den Ausgangszustand zurückzukehren. Dem 

Erhalt des Teillebensraums Muschelbank, als wesentlichem in diesem Lebensraumtyp 

natürlich vorkommendem Hartsubstrat kommt als Laich-, Nahrungs-, Rückzugs- und 

Aufwuchsraum, mit einer deutlich erhöhten Artenvielfalt, seiner Filtrierleistung, 

Depositionsrate und Wellenbrecherfunktion eine besondere Bedeutung zu. 

2.3 Gefährdung 

Als potenzielle Gefährdungsfaktoren lassen sich die anthropogenen Einflüsse formulieren: 

 Nährstoffeintrag 

 Eintrag gefährlicher Stoffe 

 Makroalgenbedeckung 

 Erkundung und Förderung von Rohstoffen (z.B. Gas, Öl, Sediment, Sole) 

 Baumaßnahmen/ Installationen inkl. Energieleitungen (z.B. Bau von Hafen- und 

Industrieanlagen) 

 Wasserbauliche Maßnahmen und Einrichtungen (z.B. Küstenschutzbauwerke) 

 Schifffahrt und Wasserbaumaßnahmen (z.B. Fahrrinnen, Leitdämme) 

 Freizeitnutzung/Tourismus 

 Berufs- und Sportfischerei, alle Arten (z.B. Baumkurren-, Schleppnetz-, Stellnetz-, 

Angel-, Muschelfischerei) 

 Militärübungen 

 Sediment- und Spülgutdeponien / Verklappungen 

 Ausbreitung von Neozoen und Neophyten 

2.4 Räumliche Zuordnung 

Innere Küstengewässer der Nord- und Ostsee. 



Kommt großflächig an der Nordseeküste und den Inseln als Tidenwatt vor. Kleinere Bestände 

kommen an der Ostseeküste als Windwatt (bei ablandigem Wind freifallende Flächen) vor. 

 
  AWZ 12 sm-Zone Küstengewässer 1) Übergangsgewässer 

MSRL - - x x 

VRL - - x x 

FFH - - x x 

WRRL - - x x 

HELCOM - - x x 

OSPAR - - x x 

TMAP - - x x 

1) bei WRRL: Basislinie plus eine Seemeile 

3 Messkonzept 

3.1 Beschreibung des Messnetzes 

 

Vorkommen Nordsee: 

Vorkommen für die Nordsee sind definiert und als Shapefile im BfN vorhanden. 

Vorkommen in der Ostsee: 

Vorkommen für die Ostsee sind definiert und als Shapefile im BfN vorhanden. 

Das Messnetz ist, zumindest für Makrozoobenthos, nicht ausreichend. 

 Sedimentstrukturen und -Verteilung (Gemäß Kennblätter Substrat, Bathymetrie) 

 Sedimentzufuhr (Gemäß Kennblätter Substrat, Bathymetrie) 

 Oxydationsschicht (Gemäß Kennblatt Makrozoobenthos) Siehe auch "Prüfverfahren-

SOP Makrozoobenthos-Untersuchungen in marinen Sedimenten (Weichboden)" 

 Hydrologie und Morphologie (Gemäß Kennblätter Hydrologie, Substrat, Bathymetrie) 

 Seegrasbestände (Gemäß Kennblatt Makrophyten) 

 Miesmuschelbänke (Gemäß Kennblatt Makrozoobenthos) 

 Vollständigkeit des lebensraumtypischen Arteninventars (Gemäß Kennblätter 

Makrophyten, Makrozoobenthos, Fische & Vögel) 

 Globaler Nährstoffeintrag (Gemäß Kennblatt Hydrochemie) 

 Globaler Eintrag gefährlicher Stoffe (Gemäß Kennblatt Schadstoffe) 

 Erkundung und Förderung von Rohstoffen, Sole, Gas und Öl (Amtliche Statistiken 

und andere Quellen) 

 Sedimentgewinnung (Amtliche Statistiken und andere Quellen) 

 Baumaßnahmen/ Installationen inkl. Energieleitungen (Amtliche Statistiken und 

andere Quellen) 

 Wasserbauliche Maßnahmen und Einrichtungen, z.B. Küstenschutzbauwerke, 

Fahrrinnen, Leitdämme (Amtliche Statistiken und andere Quellen) 
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 Schifffahrt (Amtliche Statistiken und andere Quellen) 

 Freizeitnutzung/Tourismus (z.T. aus amtlichen Statistiken) 

 Berufs- und Sportfischerei, alle Arten, z.B. Baumkurren-, Schleppnetz-, Stellnetz-, 

Angel-, Muschelfischerei (Amtliche Statistiken und andere Quellen) 

 Militärübungen (Amtliche Statistiken und andere Quellen) 

 Sediment- und Spülgutdeponien / Verklappungen (Amtliche Statistiken und andere 

Quellen) 

3.2 Monitoring-Aktivitäten 

Nord- und Ostsee 

Erfassung und Auswertung von Watt (1140) 

Methoden: 

 Sedimentstrukturen und -Verteilung (Gemäß Kennblätter Substrat, Bathymetrie) 

 Sedimentzufuhr (Gemäß Kennblätter Substrat, Bathymetrie) 

 Oxydationsschicht (Gemäß Kennblatt Makrozoobenthos) Siehe auch "Prüfverfahren-

SOP Makrozoobenthos-Untersuchungen in marinen Sedimenten (Weichboden)" 

 Hydrologie und Morphologie (Gemäß Kennblätter Hydrologie, Substrat, Bathymetrie) 

 Seegrasbestände (Gemäß Kennblatt Makrophyten) 

 Miesmuschelbänke (Gemäß Kennblatt Makrozoobenthos) 

 Vollständigkeit des lebensraumtypischen Arteninventars (Gemäß Kennblätter 

Makrophyten, Makrozoobenthos, Fische & Vögel) 

 Globaler Nährstoffeintrag (Gemäß Kennblatt Hydrochemie) 

 Globaler Eintrag gefährlicher Stoffe (Gemäß Kennblatt Schadstoffe) 

3.3 Zusätzliche Parameter 

Für die Bewertung werden folgende Parameter zusätzlich benötigt: 

 Baumaßnahmen/ Installationen inkl. Energieleitungen (Amtliche Statistiken und 

andere Quellen) 

 Berufs- und Sportfischerei, alle Arten, z.B. Baumkurren-, Schleppnetz-, Stellnetz-, 

Angel-, Muschelfischerei (Amtliche Statistiken und andere Quellen) 

 Erkundung und Förderung von Rohstoffen, Sole, Gas und Öl (Amtliche Statistiken) 

 Freizeitnutzung/Tourismus (z.T. aus amtlichen Statistiken) 

 Militärübungen (Amtliche Statistiken und andere Quellen) 

 Schifffahrt (Amtliche Statistiken und andere Quellen) 

 Sediment- und Spülgutdeponien / Verklappungen (Amtliche Statistiken) 

 Sedimentgewinnung (Amtliche Statistiken und andere Quellen) 

 Wasserbauliche Maßnahmen und Einrichtungen, z.B. Küstenschutzbauwerke, 

Fahrrinnen, Leitdämme (Amtliche Statistiken und andere Quellen) 

4 Bewertung 

4.1 Bewertungsverfahren 

Nordsee 

http://fino.bsh.de/blmpweb/kennblatt?html=on&id=28
http://fino.bsh.de/blmpweb/kennblatt?html=on&id=5
http://fino.bsh.de/blmpweb/kennblatt?html=on&id=28
http://fino.bsh.de/blmpweb/kennblatt?html=on&id=5
http://fino.bsh.de/blmpweb/kennblatt?html=on&id=24
http://fino.bsh.de/blmpweb/kennblatt?html=on&id=26
http://fino.bsh.de/blmpweb/kennblatt?html=on&id=28
http://fino.bsh.de/blmpweb/kennblatt?html=on&id=5
http://fino.bsh.de/blmpweb/kennblatt?html=on&id=1
http://fino.bsh.de/blmpweb/kennblatt?html=on&id=24
http://fino.bsh.de/blmpweb/kennblatt?html=on&id=1
http://fino.bsh.de/blmpweb/kennblatt?html=on&id=24
http://fino.bsh.de/blmpweb/kennblatt?html=on&id=7
http://fino.bsh.de/blmpweb/kennblatt?html=on&id=8
http://fino.bsh.de/blmpweb/kennblatt?html=on&id=25
http://fino.bsh.de/blmpweb/kennblatt?html=on&id=101


Titel 

FFH-LRT - Vegetationsfreies Schlick-, Sand- und Mischwatt (1140) 

Richtlinie: 

FFH 

Bemerkung: 

Das Bewertungsschema für den Lebensraumtyp 1140 ist unter folgendem Link beschrieben: 

Bewertungsschema 

Muschelbänke als lebensraumtypischen Habitatstrukturen fehlen im Bewertungsschema (Es 

besteht noch Uneinigkeit zwischen Bund und Länder über eulitorale Miesmuschelbänke als 

biogene Riffe.) 

Die Bewertung muss an Hand der Bewertungsverfahren der verschiedenen Komponenten wie 

Makrophyten, Hydrologie usw. geschehen. Diese Bewertungsverfahren müssen dafür 

angepasst werden. 

5 Qualitätssicherung 

Bemerkung 

  

5.1 Messende Einrichtungen 

Auftraggeber (Koordinierungsstellen) 

 

 LUNG 

 NLWKN 

 LLUR 

 NLPV NI 

 NLPV HH 

 LKN-SH 

 NPA-MV 

 

5.2 Leitfäden 

 Siehe folgende Kennblätter: Makrophyten, Makrozoobenthos, Fische, Vögel, 

Hydrochemie, Hydrologie, Substrat, Bathymetrie und Schadstoffe 

 

http://www.bfn.de/fileadmin/MDB/documents/themen/natura2000/marin_11.pdf#page=11
http://www.lung.mv-regierung.de/
http://www.nlwkn.niedersachsen.de/
http://www.schleswig-holstein.de/LLUR/DE/LLUR_node.html
http://www.nationalpark-wattenmeer.niedersachsen.de/
http://www.nationalpark-hamburgisches-wattenmeer.de/
http://www.nationalpark-wattenmeer.niedersachsen.de/
http://www.nationalpark-vorpommersche-boddenlandschaft.de/vbl/index.php
http://fino.bsh.de/blmpweb/kennblatt?html=on&id=1
http://fino.bsh.de/blmpweb/kennblatt?html=on&id=24
http://fino.bsh.de/blmpweb/kennblatt?html=on&id=7
http://fino.bsh.de/blmpweb/kennblatt?html=on&id=8
http://fino.bsh.de/blmpweb/kennblatt?html=on&id=25
http://fino.bsh.de/blmpweb/kennblatt?html=on&id=26
http://fino.bsh.de/blmpweb/kennblatt?html=on&id=28
http://fino.bsh.de/blmpweb/kennblatt?html=on&id=5
http://fino.bsh.de/blmpweb/kennblatt?html=on&id=101


5.3 Normen 

 Siehe folgende Kennblätter: Makrophyten, Makrozoobenthos, Fische, Vögel, 

Hydrochemie, Hydrologie, Substrat, Bathymetrie und Schadstoffe 

5.4 Ist-Stand 

Siehe folgende Kennblätter: Makrophyten, Makrozoobenthos, Fische, Vögel, Hydrochemie, 

Hydrologie, Substrat, Bathymetrie und Schadstoffe 
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7 Aufgaben zur Umsetzung des Konzeptes  

7.1 Änderungen im aktuellen Messprogramm 

  

7.2 Erforderliche Arbeitsschritte 

Das FFH-Bewertungsschema Watt muss auf der BfN Hompage mit der abgestimmten 

Fassung ausgetauscht werden. 

Da die Bewertung an Hand der Bewertungsverfahren der verschiedenen Komponenten wie 

Makrophyten, Hydrologie usw. geschehen muss, müssen diese Bewertungsverfahren 

angepasst werden. 

Hierzu folgendes: 

Erfassung von Makrozoobenthosgemeinschaften im Hinblick auf natürliche und anthropogen 

bedingte Veränderungen in Nord- und Ostsee für die Bewertung des Lebensraumtyps 1140 

Vegetationsfreies Schlick-, Sand- und Mischwatt im Rahmen FFH-Richtlinie 

Allgemein 

Der Erhaltungszustand des Lebensraums Watt wird anhand seiner natürlichen Verbreitung, 

seiner besonderen Strukturen (Muschelbänke, Seegraswiesen), Funktionen (z.B. als 

Nahrungsgebiet für Fische und Vögel) und Formen (Schlick-, Sand- & Mischwatt, 

Farbstreifensandwatt) und der Erhaltungszustand der für ihn charakteristischen Arten 

gemessen. 

Der Lebensraum Watt wird an der Nordseeküste in 23 (9 Niedersachsen, 13 Schleswig-

Holstein, 1 Hamburg) und an der Ostsee in 18 (12 Schleswig-Holstein 6 Mecklenburg 

Vorpommern) Vorkommen aufgeteilt. Die Vorkommen an der Nordseeküste umfassen 

http://www.waddensea-secretariat.org/TMAP/Handbook/guideline9.html
http://www.waddensea-secretariat.org/TMAP/Handbook/guideline9.html
http://www.waddensea-secretariat.org/TMAP/Handbook/guideline9.html


Wattflächen im Wattenmeer, in den Ästuaren und in den eingedeichten Kögen mit 

Salzwassereinfluss. Die Vorkommen an der Ostseeküste sind Windwatten, die unregelmäßig 

trocken fallen. 

Erhaltungszustand der charakteristischen Arten 

Charakteristische Arten sollten gute Indikatoren für den günstigen Zustand des Habitats und 

sensible gegenüber Änderungen in dem Zustand des Habitats sein. Beim günstigen 

Erhaltungszustand müssen die charakteristischen Arten populationsdynamisch als 

lebensfähiges Element des natürlichen Lebensraumes vorhanden sein, sie müssen ein 

natürliches Verbreitungsgebiet haben und über ausreichend großen, zusammenhängenden 

Lebensraum verfügen. Artenlisten sind im Bewertungsschema des Lebensraumtyps 1140 

Vegetationsfreies Schlick-, Sand- und Mischwatt vorhanden. 

Bei dem Erhaltungszustand der charakteristischen Arten werden drei Wertstufen 

unterschieden. 

Das lebensraumtypische Arteninventar soll typisch ausgeprägt sein, um in der Wertstufe A 

(hervorragende Ausprägung) eingestuft zu sein. 

Bei geringen Defiziten oder Verschiebungen der Abundanzen wird eine Einstufung in der 

Wertstufe B (gute Ausprägung/weitgehend vorhanden) vorgenommen. 

Wenn das Arteninventar stark verändert ist, wird eine Einstufung in der Wertstufe C (mittlere 

bis schlechte Ausprägung/nur in Teilen vorhanden) vorgenommen. 

Erfassung der charakteristischen Arten 

Makrozoobenthos ist ein bedeutsames prägendes und charakterisierendes Element des 

Lebensraumtyps Watt. Die Erfassung von qualitativen (Artenspektrum, Funktionalität) und 

quantitativen (Abundanz und Biomasse) Veränderungen der 

Makrozoobenthosgemeinschaften ist für die Bewertung des Erhaltungszustandes des 

Lebensraumtyps Watt nötig. Die natürliche Variabilität und eventuelle Abweichungen davon, 

die durch anthropogenen Einfluss, inklusive eingeschleppte Neobiota, verursacht sind müssen 

ermittelt werden. 

Für die charakteristischen Arten muss für den verschiedenen Watttypen, grob aufgeteilt in 

Schlick-, Sand- & Mischwatt sowie Farbstreifensandwatt folgendes ermittelt werden: 

Artenzusammensetzung (nach SOP) 

Abundanz (nach SOP) 

Biomasse (nach SOP) 

Verbreitungsgebiet (range). 

Besiedelte Flächen im Verbreitungsgebiet (area). 



Die spezifischen Funktion der Arten (z.B. stehen makrobenthische Arten als Nahrung für 

Prädatoren ausreichend zur Verfügung, sind sie durch menschliche Aktivitäten unerreichbar 

[Störungen] oder ist ihre Biomasse reduziert?). 

Weitere Parameter: 

Stärke der Redox Schicht als Maß für die Verfügbarkeit von Sauerstoff in der 

Sedimentschicht. 

Abschätzung des Gehalts an organischer Substanz als Maß der Nahrungsverfügbarkeit für 

benthische Tiere z.B. der Glühverlust (loss on Ignition LOI). 

Bewertung von Struktur und Funktion 

Bei der Bewertung von Struktur und Funktion werden die Bewertungen von anderen 

Komponenten des Lebensraums wie Miesmuschelbänke, Seegraswiesen, Brut- und Rastvögel 

miteinbezogen. 

Frequenz der Probennahme und räumliche Verteilung der Probenstellen 

Die Frequenz der Probennahme muss ausreichend sein für eine Bewertung des 

Erhaltungszustandes der oben genannten Komponente in einem Intervall von sechs Jahren. 

Die räumliche Verteilung der Probenstellen muss ausreichend sein für eine Bewertung der 

verschiedenen Watttypen in den 41 definierten Vorkommen. 
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Fußnoten 

(1) Artikel 11 (Überwachung der Lebensräume und aller Arten gemäß Anhang II, IV und V) 

ist eine Verpflichtung, für alle Lebensräume (gemäß Anhang I) von gemeinschaftlichem 

Interesse den Erhaltungszustand zu überwachen. Infolgedessen beschränkt sich diese 

Vorschrift nicht auf NATURA 2000-Gebiete, sondern auch LRT außerhalb der FFH-RL-

Gebiete sind gegebenenfalls in die Überwachung mit aufzunehmen. 

(2) Artikel 17 regelt die Durchführung der Berichtspflichten. Verbindliche Berichtspflichten 

aus der FFH-RL an EUCOM (Artikel 11 & 17). 


